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An unsere Leser.

Der schweizerische Forstverein wurde im Frühjahr 1842 in Langen-
thai, Kanton Bern, gegründet. In den ersten Jahren wurden seine

Verhandlungen extra gedruckt, im Jahr 1850 erschien dann aber
unter dem Titel: „Schweizerisches Forstjournal" ein eigenes Organ
desselben, das im Jahr 1861 seinen Titel in „Schweizerische Zeit-
schrift für das Forstwesen" umwandelte und seitdem unter diesem

Titel erschienen ist. Der erste Redaktor war Herr Forstmeister und

Regierungsrath Kasthofer in Bern, der zweite Walo von Greyerz in
Lenzburg.

Während dieses langen Zeitraumes widmete sich das Vereins-

organ der Förderung des schweizerischen Forstwesens nach besten

Kräften, man darf wohl auch voraussetzen, dass sein Streben nicht er-
folglos blieb. Jedenfalls hat das schweizerische Forstwesen in den

48 Jahren des Bestehens des Forstvereins recht beachtenswerthe
Fortschritte gemacht, was wohl zu einem grossen Theil der Wirk-
samkeit des Letzteren zuzuschreiben ist.

Der Forstverein und sein Organ werden es sich auch in Zukunft
angelegen sein lassen, die ihnen gestellte Aufgabe, das schweizerische
Forstwesen nach Kräften zu fördern, bestmöglichst zu erfüllen.

Soll aber der Zweck erreicht werden, dann ist es nöthig, dass

alle Förster und Freunde der Forstwirthschaft als Leser und Mit-
arbeiter zusammen wirken, um die immer noch grosse Aufgabe nach
allen Richtungen zu erfüllen. Darum bittet angelegentlich

Die /Ac/rtÄAon.
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